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Erfolgreicher 
Frauenverein
Aadorf – Der Gemeinnützige 
Frauenverein Aadorf (GFA) bleibt 
weiterhin ohne Präsidentin. Dies, 
weil das Präsidium in Personalunion 
ein Erfolgsmodell ist, was sich an der 
115. Jahresversammlung eindrück-
lich bestätigte. Ob im Vorstand nicht 
doch jemand die Führung innehabe, 
davon wollten die acht Frauen schon 
gar nichts wissen. Die Aufgaben 
seien gleichmässig auf die verschie-
denen Ressorts verteilt, weshalb am 
derzeitigen Regime fest gehalten 
werde, hiess es unisono. Wie gut die 
Herrschaft durch eine «Frauschaft» 
funktioniert, zeigte sich eindrücklich 
anhand des Jahresberichts und der 
Jahresrechnung. Der Verein nahm 
über 12 000 Franken ein, wovon 
allein aus dem Adventsverkauf über 
6000 Franken resultierten, ein Ergeb-
nis, das anfänglich bei Weitem nicht 
erwartet worden war. So konnten 
wiederum rund 10 000 Franken an 
soziale Institutionen überwiesen 
werden. Kurt Lichtensteiger n

Sprechstunde des  
Gemeindeammanns Aadorf

Die nächste Sprechstunde findet am

Donnerstag, 26. April 2012
von 16.00 –18.00 Uhr

im Gemeindezentrum, 2. Stock, 
Büro Gemeindeammann Lüscher 
statt.

Anmeldung nicht notwendig.

Es können auch Termine ausserhalb 
der Sprechstunde mit der Gemein-
deratskanzlei vereinbart werden.

Zehn Jahre Elternforum Aadorf
An der zehnten Generalversammlung des Elternforums Aadorf EfA hiess Präsidentin 

Rebecca Roncoroni zahlreiche Mitglieder, ehemalige Vorstandsmitglieder und Gäste willkommen.

Text: mgt/Bild: zVg

Aadorf – Für die Feier des besonderen 
Jubiläums lud der Vorstand des El-
ternforums Aadorf EfA in den festlich 
dekorierten RotFarb-Keller ein. Präsi-
dentin Rebecca Roncoroni betonte in 
ihrer Ansprache, dass die Elternorga-
nisation sich an einem willkomme-
nen Mitgliederzuwachs erfreut. Der 
Verein zählt zur Zeit 62 Aktiv- und 
30 Passivmitglieder. Die breite Palette 
an familienfreundlichen Angeboten 
fi ndet grossen Anklang. Ein wesentli-

ches Anliegen des EfA ist zudem die 
Mitwirkung an der Schule. Als Zei-
chen der gegenseitigen Wertschätzung 
durfte die Präsidentin denn auch Jürg 
Widmer, Schulleiter der Primarschule 
Aadorf, begrüssen. Widmer gratulier-
te dem EfA zum zehnten Geburtstag 
und bedankte sich im Namen der 
Schulbehörde für die fruchtbare Zu-
sammenarbeit. In einer kurzen Rede 
berichtete er dann über den Stand des 
Projekts «ZentrUM».

Neue Vorstandsmitglieder
Die Präsidentin stieg in die ordent-

lichen Geschäfte ein. In ihrem Jahres-
bericht liessen die Vorstandsmitglie-
der ein erfolgreiches Jahr 2011 Revue 
passieren. Das Ferien(s)pass-Angebot 
wurde von rund 480 Kindern genutzt, 
am Kinderfl ohmarkt nahmen über 
40 Familien teil. Die Jahresrechnung 
schloss mit einem minimen Verlust. 
Die fi nanzielle Lage ist dennoch kom-
fortabel, beträgt doch das Vereinsver-
mögen rund 12 500 Franken. Die Ver-
sammelten genehmigten einstimmig 
sowohl die Jahresrechnung 2011 als 
auch das Budget 2012, das einen Auf-
wandüberschuss als Folge der geplan-
ten Jubiläumsaktivitäten vorsieht.

Rebecca Roncoroni verdankte ge-
bührend die Arbeit der langjährigen 
Aktuarin Sandra Baumgartner. Als 
neue Vorstandsmitglieder wurden von 
der Versammlung Andrea Bevelaqua, 
Andreas Christen und Alexandra 
Schaffer einstimmig gewählt. Ohne 
Gegenstimmen wurden auch die wei-
teren Vorstandsmitglieder in ihrer 
Funktion bestätigt.

Tag der offenen Tür
Nebst den bekannten und bewähr-

ten Angeboten ist – in Zusammenar-
beit mit der Kindertagesstätte – ein Tag 
der offenen Tür geplant. Ein attraktives 
Rahmenprogramm wird für den Mit-
gliederanlass Ende August organisiert 
und das Elternbildungsprogramm un-
ter dem Motto «Ernährung und Bewe-
gung – Fitmacher fürs Leben!» wartet 
mit vier spannenden Workshops auf. 
Details zu den Kursinhalten sind zu 
fi nden unter www.elternforumaadorf.
ch/Agenda. n

Zum Jubiläum gab es eine Torte.

«Volksschulgemeinde hat Zeichen erkannt»
Was hat das EfA in den zehn Jahren 
erreicht?
Rebecca Roncoroni: «Das Elternfo-
rum Aadorf ist von einer Handvoll 
Eltern ins Leben gerufen worden. Zu 
Beginn standen Unterstützungsan-
gebote wie ein 
M i t t a g s t i s c h 
und eine Auf-
gabenbet reu-
ung im Vorder-
grund. Heute 
bietet der Ver-
ein einen Kin-
derhütedienst 
während den Schulbesuchstagen an, 
berät Eltern in Sachen Schulwegsi-
cherung, organisiert den Ferien(s)
pass und den Laternenumzug, veran-
staltet Workshops zu Erziehungsthe-
men und leistet Hilfe bei schulischen 
Anlässen. Ein wesentliches Anliegen 
des EfA ist zudem die Elternmitwir-
kung an der Primarschule Aadorf, 
jedes Mitglied kann sich auf Grund 

seiner persönlichen Ressourcen und 
Vorlieben mehr oder weniger stark 
engagieren. Der Vorstand pfl egt den 
Dialog mit der Schule, indem er re-
gelmässig an Schulentwicklungsta-
gen teilnimmt und dabei die Sicht-
weise und Bedürfnisse der Eltern 
einbringt.»

Wie hat sich die Primarschule in 
dieser Zeit verändert?

«Die Schule hat einen Bildungs-
auftrag zu erfüllen, dabei orientiert 
sie sich zwangsläufi g an den sich 
verändernden Gesellschaftsstruktu-
ren. Heterogenität in den Klassen ist 
heute eine Tatsache. Die Volksschul-
gemeinde Aadorf hat die Zeichen 
erkannt und stellt sich den Heraus-
forderungen eines vielfältigen Un-
terrichts und einer professionellen 
Organisation. Während den letzten 
zehn Jahren lag der Schwerpunkt auf 
organisatorische und strukturelle 
Anpassungen. Seit rund zwei Jahren 

steht das Projekt ‹ZentrUM› im Fo-
kus der Schulentwicklung. Das Pro-
jekt ist auf vier Jahren angelegt und 
wird in allen Stufen und Schulen der 
VSG Aadorf durchgeführt. Ziel ist 
ein mehrheitlich Schüler zentrierter 
Unterricht, der der grossen Hetero-
genität in den Klassen noch besser 
gerecht werden soll.»

Welche Ziele verfolgt das EfA für 
die Zukunft?

«Wir möchten grundsätzlich den 
Dialog mit der Schule weiterführen 
und uns aktiv an der Lösung von an-
stehenden Problemen beteiligen. Ei-
nes unserer Anliegen wird in diesem 
Zusammenhang sein, fremdsprachi-
ge Eltern zur Mitwirkung zu moti-
vieren. Zudem gilt es, die Zukunft 
des Mittagstisches zu sichern und ei-
ne engere Zusammenarbeit mit ande-
ren Organisationen, welche ebenfalls 
familienergänzende Angebote bieten, 
anzustreben.» interview: Andy Schindler

Palliative Care in der ambulanten Grundversorgung
Charlotte Mahler und Karin Rauber von der Spitex Aadorf haben den neusten 
Stand des Wissens in Palliative Care im Kantonsspital St. Gallen erworben. 
Mit weiteren diplomierten Pfl egefachfrauen aus der ganzen Deutschschweiz 

besuchten sie die Fortbildung Palliative Care Level B1.

Text: Sabine Vuilleumier

Aadorf – Von den Begriffen «palli-
are» (mit einem Mantel bedecken) 
und «to care» (fürsorglich sein) ab-
geleitet, fi ndet das Fachgebiet der 
Palliative Care heute zunehmende 
Beachtung. Auch im Kanton Thur-
gau werden auf verschiedenen Ebe-
nen grosse Anstrengungen unter-
nommen, um Menschen mit einer 
fortschreitenden, unheilbaren Er-
krankung ganzheitlich behandeln 
und betreuen zu können. Die Spitex 
sorgt gemeinsam mit den Hausärz-
ten für die wohnortnahe medizini-
sche und pfl egerische Grundversor-
gung. 

In schwierigen Situationen kann 
sie jederzeit die Spezialisten von 
«Palliative Plus» beiziehen, einem 
mobilen Team, das aus Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der Palli-
ativstation im Kantonsspital Müns-
terlingen und weiteren Fachleuten 
besteht (siehe Kasten).

Fortbildung
Karin Rauber und Charlotte 

Mahler, beide in Palliative Care be-
reits sehr erfahrene Pfl egefachfrauen, 
schätzten die Fortbildung in Form 
von Vorträgen und Gruppenarbei-
ten. Themen wie Zustandserfassung, 
Schmerztherapie, Umgang mit Sym-
ptomen wie Übelkeit, Müdigkeit und 
Atemnot, Wundpfl ege, Patientenver-
fügung, Begleitung und Betreuung 
der Angehörigen und Ethik regten 

sie an, ihr bisheriges Wissen zu über-
denken und mit Neuem zu ergänzen. 
Auch die anderen Mitarbeiterinnen 
werden Weiterbildungen in Palliative 
Care besuchen. So ist es garantiert, 
dass deren Anliegen zum Wohle der 
Patientinnen und Patienten vom gan-
zen Team umgesetzt werden können 
und die Spitex Aadorf auch in diesem 
Fachgebiet für alle Einwohnerinnen 
und Einwohner der Gemeinde opti-
mal sorgen kann. n

Mitglieder versammlung
Am Dienstag, 24. April, fi ndet die 
Mitgliederversammlung des Ver-
eins Spitex-Dienste Aadorf im 
Kleinkunstsaal des Gemeinde- und 
Kulturzentrums statt. Dr. med. Bir-
git Traichel, Leitende Ärztin der 
Palliativstation im Kantonsspital 

Münsterlingen, und Petra Nef, Lei-
terin von Palliative Plus, werden die 
«Palliative Betreuung im Kanton 
Thurgau: Vom Spital zur wohnort-
nahen Grundversorgung» um zirka 
20.45 Uhr im Anschluss an den of-
fi ziellen Teil vorstellen. sv

Generalversammlung des 
Einwohner-Vereins Ettenhausen

Der Einwohner-Verein Ettenhausen hielt seine 
17. Generalversammlung ab. Roland Lienhard 
ist neues Mitglied im Vorstand und Kassier.

Text: mgt

Ettenhausen – Eröffnet wurde 
der Abend wie gewohnt mit dem 
Gschwellti-Buffet, das aus liebevollen 
Beiträgen aus manchen Haushalten 
zusammengestellt wurde. Anschlie-
ssend konnte die Präsidentin Astrid 
Keller die Versammlung eröffnen. Sie 
führte zügig durch die gewohnte Trak-
tandenliste. 

Ehrung und Wahl
Einzig bei den Wahlen verlangsam-

te sich das Tempo, war doch der Rück-
tritt des Kassiers René Weber zu bekla-
gen. Mit einer Ehrung seiner Leistun-
gen, bei der auch die Erwähnung seiner 
Vorlieben nicht fehlte, konnten ihm für 
17 Jahre Vorstandstätigkeit ein paar 
gute Tropfen überreicht werden. Auch 
seiner Frau gebührt der liebe Dank, hat 
sie doch ihren Mann stets hervorra-
gend unterstützt und vertreten, wenn 
Arbeiten anfi elen. Mit René Weber 
verliert der Einwohner-Verein das letz-
te Gründungsmitglied im Vorstand. 
Einzig bei den Rechnungsrevisoren 
bleiben weiterhin zwei treue Seelen der 

ersten Generation an der Prüfstelle. 
Als neues Vorstandsmitglied und Kas-
sier konnte der Versammlung Roland 
Lienhard vorgestellt werden. Er wohnt 
gleichlang wie sein Vorgänger am glei-
chen Weg, was die Übergabe des Ma-
terials sehr vereinfacht. Als ehemaliger 
Winterthurer liegt dem Vater zweier 
erwachsener Söhne das Wohl der Et-
tenhauser am Herzen und er freut sich 
auf seine Mitarbeit im Vorstand. Mit 
bravouröser Einstimmigkeit wurde 
Roland Lienhard in den Vorstand ge-
wählt.

Das Jahresprogramm hört sich 
ziemlich vielversprechend an. Mit 
dem 1. Mai Dorf-Träff, dem Vereins-
abholen und der Bundesfeier hat der 
Einwohner-Verein die gewohnten An-
lässe auf seiner Liste. Erstmals wird 
am 23. Juni unter dem Regime des 
Dorfvereins eine Reise auf den Pila-
tus organisiert. Diese wird zu einem 
wesentlichen Teil aus dem Fonds der 
Elektra fi nanziert. 

Mit einem abwechslungsreichen 
Dessertbuffet klang der Abend aus. n

www.regidieneue.ch


